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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verpackung für
flachliegende Faltschachtelzuschnitte nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1 (siehe US-A-2 098 611). Um
eine große Anzahl von flachliegenden Faltschachtelzu-
schnitten preiswert, platzsparend und vor Beschädigun-
gen beim Transport geschützt von einem Faltschachtel-
hersteller zu einem Verpacker zu transportieren ist es
in der Praxis üblich, die Faltschachtelzuschnitte in einer
Umverpackung unterzubringen. In dieser Umverpak-
kung sind mehrere, durch jeweils einen Zwischenboden
voneinander getrennte Lagen von Faltschachtelzu-
schnitten, sowie gegebenenfalls mehrere Reihen von
Faltschachtelzuschnitten, die jeweils durch eine Zwi-
schenwand voneinander getrennt sind, angeordnet. Die
so beim Verpacker angelieferten Faltschachtelzuschnit-
te werden von einer Bedienperson aus der Umverpak-
kung entnommen, und beispielsweise in ein schachtför-
miges Stapelmagazin einer Kartoniermaschine einge-
führt.
[0002] Infolge der stetig wachsenden Leistungsfähig-
keit der Kartoniermaschinen ist es zwischenzeitlich
kaum mehr möglich, einen für einen längeren Zeitraum
ausreichenden Vorrat an Faltschachtelzuschnitten im
Stapelmagazin anzulegen, so daß zum Versorgen der
Kartoniermaschine mit Faltschachtelzuschnitten stän-
dig eine Person benötigt wird.
[0003] Ferner ist es bekannt, die Entnahme der flach-
liegenden Faltschachtelzuschnitten aus einer Umver-
packung vollautomatisch mittels Robotern o.ä. auszu-
führen. Es hat sich jedoch herausgestellt, daß zum ei-
nen derartige Handhabungsvorrichtungen mit Robotern
einen hohen Aufwand erfordern, und daß zum anderen
immer wieder Betriebsstörungen auftreten. Diese Be-
triebsstörungen resultieren insbesondere aus der Aus-
bildung der Umverpackung mit plattenförmigen Zwi-
schenböden. Durch die Zwischenböden kommt es im
Bereich zur Wand der Umverpackung immer wieder vor,
daß einzelne Faltschachtelzuschnitte von der einen La-
ge in die darunterliegende Lage von Faltschachtelzu-
schnitten gelangen, und dort quer zur Ruhe kommen,
so daß die Faltschachtelzuschnitte zueinander nicht
mehr ausgerichtet sind. Dies führt zum Blockieren der
gesamten Vorrichtung, da einzelne, quer liegende Falt-
schachtelzuschnitte vom Roboter nicht lagerichtig, bei-
spielsweise in ein Stapelmagazin, einführbar sind. Man
verwendet aus diesem Grund teilweise spezielle Kunst-
stoffbehälter für die Faltschachtelzuschnitte, die jedoch
aufwendig ausgebildet sind, und wegen ihres Rück-
transports zum Faltschachtelhersteller eine umfangrei-
che Logistik erfordern.

Vorteile der Erfindung

[0004] Die erfindungsgemäße Verpackung für flach-

liegende Faltschachtelzuschnitte mit den kennzeich-
nenden Merkmalen des Anspruchs 1 hat demgegen-
über den Vorteil, daß die Faltschachtelzuschnitte voll-
automatisch aus der Verpackung entnommen werden
können, wobei ein Verrutschen einzelner Faltschachtel-
zuschnitte von der einen in eine darunterliegende Lage
verhindert wird. Dadurch läßt sich ein zuverlässiger Be-
trieb einer vollautomatisch arbeitenden Entnahmevor-
richtung für die Faltschachtelzuschnitte erzielen.
Gleichzeitig ist die Verpackung sehr preiswert herstell-
bar, so daß sie einen einmaligen Gebrauch ohne einen
Rücktransport zum Faltschachtelhersteller ermöglicht.
[0005] Weitere Vorteile und vorteilhafte Weiterbildun-
gen der erfindungsgemäßen Verpackung für flachlie-
gende Faltschachtelzuschnitte ergeben sich aus den
Unteransprüchen und der Beschreibung.
[0006] Der Materialverbrauch und damit die Kosten
der Verpackung lassen sich zusätzlich senken, wenn
der Zwischenboden nicht über die gesamte Breite der
Faltschachtelzuschnitte reicht.

Zeichnung

[0007] Zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung sind
in der Zeichnung dargestellt, und werden in der nach-
folgenden Beschreibung näher erläutert. Es zeigen Fi-
gur 1 einen Längsschnitt durch eine erste Verpackung
für flachliegende Faltschachtelzuschnitte, Figur 2 eine
Draufsicht auf die Verpackung nach Figur 1, und Figur
3 eine Draufsicht auf eine zweite Verpackung für flach-
liegende Faltschachtelzuschnitte.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0008] Die in den Figuren 1 und 2 dargestellte Ver-
packung 10 für flachliegende Faltschachtelzuschnitte 1
ist bevorzugt aus Wellpappe hergestellt. Sie weist eine
hülsenförmige Umverpackung 11 mit zwei schmalen
Seitenwände 12 und zwei breiten Seitenwände 13 auf.
Die Umverpackung 11 ist aus einem rechteckigen Zu-
schnitt hergstellt, dessen eine Ecke 14 bildende Rand-
bereiche 16, 17 mittels eines Klebestreifens 18 mitein-
ander verbunden sind (Figur 2). Die Umverpackung 11
ist zum Transport von einem Faltschachtelhersteller zu
einem Verpacker von einer nicht dargestellten
Schrumpffolie zumindest teilweise umschlossen, so
daß insbesondere die beiden offenen Stirnseiten 19, 21
der Umverpackung 11 geschützt sind.
[0009] Im Inneren der Umverpackung 11 sind mehre-
re Lagen 23, im Ausführungsbeispiel vier Lagen 23, von
flachliegenden Faltschachtelzuschnitten 1 nebeneinan-
der anliegend angeordnet, so daß die Faltschachtelzu-
schnitte 1 parallel mit den schmalen Seitenwänden 12
der Umverpackung 11 ausgerichtet sind. Jeder Lage 23
von Faltschachtelzuschnitten 1 ist ein bevorzugt aus
Wellpappe bestehender Zwischenboden 25 zugeord-
net. Der Zwischenboden 25 ist im Längsschnitt U-förmig
ausgebildet, wobei dessen rechtwinklig abgewinkelte
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Ränder 26, 27 gegen die schmalen Seitenwände 12 der
Umverpackung 11 anliegen. Somit sind alle Faltschach-
telzuschnitte 1 einer Lage 23 zwischen den Rändern 26,
27 angeordnet, d.h. die Ränder 26, 27 des Zwischen-
bodens 25 umfassen den ersten und letzten Faltschach-
telzuschnitt 1 einer Lage 23. Die Höhe H der Ränder 26,
27 entspricht in etwa der Höhe h eines flachliegenden
Faltschachtelzuschnitts 1, und die Breite B des Zwi-
schenbodens 25 beträgt mindestens die Hälfte der Brei-
te b eines Faltschachtelzuschnitts 1.
[0010] Beim zweiten Ausführungsbeispiel gemäß Fi-
gur 3 weist die Verpackung 10a mehrere Reihen 28, 29
mit jeweils einer identischen Anzahl von Lagen 23a von
Faltschachtelzuschnitten 1 auf. Diese Reihen 28, 29
sind durch jeweils eine einzige, durch alle Lagen 23a,
d.h. von der einen Stirnseite zur anderen Stirnseite der
Umverpackung 11a reichenden Zwischenwand 30 von-
einander getrennt. Die ebenfalls bevorzugt aus Well-
pappe bestehende Zwischenwand 30 weist eine Breite
auf, die der Breite der breiten Seitenwand 13a der Um-
verpackung 11a entspricht, so daß zwischen der Zwi-
schenwand 30 und den schmalen Seitenwände 12a der
Umverpackung 11a nahezu kein Spalt vorhanden ist.
[0011] Die beiden oben beschriebenen Verpackun-
gen 10, 10a sind sofort nach dem Entfernen der sie um-
gebenden Schrumpffolie gebrauchsfertig, d.h. können
von einer entsprechend ausgebildeten Entnahmevor-
richtung vollautomatisch entleert werden, wobei die Ent-
nahmevorrichtung bevorzugt eine Hubeinrichtung auf-
weist, die in die untere (offene) Stirnseite der Umver-
packung 11, 11a einfahrbar ist, und jeweils eine Lage
23, 23a nach oben aus der Umverpackung 11, 11a aus-
schiebt.
[0012] In Abwandlung der Ausführungsbeispiele ist
es auch möglich, die Zwischenböden 25 beispielsweise
aus Karton herzustellen. Im Falle mehrerer Reihen 28,
29, wie dies bei der Figur 3 dargestellt ist, muß jedoch
durch eine entsprechende Bemaßung der Zwischen-
wand 30 sichergestellt sein, daß keine Faltschachtelzu-
schnitte 1 von der einen Reihe 28 zwischen der Zwi-
schenwand 30 und der schmalen Seitenwand 12a zur
anderen Reihe 29 gelangen.
[0013] Weiterhin kann es je nach Format bzw. Anord-
nung der Faltschachtelzuschnitte 1 in der Verpackung
10, 10a auch vorkommen, daß die Seitenwände 12, 13;
12a, 13a eine identische Breite aufweisen.
[0014] Ferner ist es für einen geschützteren Trans-
port auch denkbar, einen zusätzlichen Boden aus Well-
pappe vorzusehen, der unterhalb der untersten Lage
23, 23a, aber noch innerhalb der Schrumpffolie ange-
ordnet ist. Anstelle eines zusätzlichen Bodens kann je-
doch auch der unterste Zwischenboden 25 eine Breite
aufweisen, die der Breite der schmalen Seitenwande
12, 12a entspricht.

Patentansprüche

1. Verpackung (10; 10a) für flachliegende Faltschach-
telzuschnitte (1), mit einer zwei schmale Seiten-
wände (12; 12a) und zwei breite Seitenwände (13;
13a) aufweisenden Umverpackung (11; 11a), in der
mehrere, durch jeweils einen Zwischenboden (25)
voneinander getrennte Lagen (23; 23a) mit Falt-
schachtelzuschnitten (1) übereinander angeordnet
sind, wobei der Zwischenboden (25) zwei recht-
winklig umgebogene Endabschnitte (26, 27) auf-
weist, die jeweils gegen eine schmale Seitenwand
(12; 12a) der Umverpackung (11; 11a) angelegt ist,
so daß die parallel mit den schmalen Seitenwänden
(12; 12a) der Umverpackung ausgerichteten flach-
liegenden Faltschachtelzuschnitte (1) einer Lage
(23; 23a) von dem Zwischenboden (25) umfasst
sind, dadurch gekennzeichnet, daß die Umverpak-
kung (11; 11a) hülsenförmig mit einer oberen offe-
nen Stirnseite (19) und einer unteren offenen Stirn-
seite (21) ausgebildet ist.

2. Verpackung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Zwischenboden (25) eine gerin-
gere Breite (B) aufweist als die Breite (b) eines
flachliegenden Faltschachtelzuschnitts (1).

3. Verpackung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Höhe (H) der Endabschnitte
(26, 27) des Zwischenbodens (25) der Höhe (h) ei-
nes flachliegenden Faltschachtelzuschnitts (1) ent-
sprechen.

4. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß in der Umverpackung
(11a) mehrere Reihen (28) mit jeweils mehreren La-
gen (23a) von Faltschachtelzuschnitten (1) neben-
einander angeordnet sind, und daß die Reihen (28)
durch jeweils eine parallel zu den breiten Seiten-
wänden (13a) der Umverpackung (11a) angeordne-
te Zwischenwand (30) voneinander getrennt sind.

5. Verpackung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Zwischenwand (30) aus Wellpap-
pe besteht.

6. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß die Umverpackung (11;
11a) und die Zwischenböden (25) aus Wellpappe
bestehen.

7. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichet, daß die hülsenförmige Um-
verpackung (11; 11a) aus einem einstückigen Zu-
schnitt besteht, dessen gegeneinander gefaltete
Endabschnitte (16, 17) entlang einer Ecke mittels
eines Klebestreifens (18) miteinander verbunden
sind.
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8. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die Umverpackung (11;
11a) einen separaten Boden aufweist.

9. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß die Umverpackung (11;
11a) von einer Schrumpffolie umgeben ist.

10. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß die Breite der schmalen
Seitenwände (12; 12a) der Breite der breiten Sei-
tenwände (13; 13a) entspricht.

Claims

1. Packaging (10; 10a) for flat-lying folding-box blanks
(1), having outer packaging (11; 11a) which has two
narrow side walls (12; 12a) and two broad side walls
(13; 13a) and in which a plurality of layers (23; 23a),
separated from one another in each case by an in-
termediate base (25), with folding-box blanks (1)
are arranged one above the other, it being the case
that the intermediate base (25) has two end sec-
tions (26, 27) which are bent over at right angles
and are positioned in each case against a narrow
side wall (12; 12a) of the outer packaging (11; 11a),
with the result that the intermediate base (25) en-
closes the flat-lying folding-box blanks (1) of one
layer (23; 23a), said blanks being aligned parallel
with the narrow side walls (12; 12a) of the outer
packaging, characterized in that the outer packag-
ing (11; 11a) is designed in the form of a sleeve with
a top open end side (19) and a bottom open end
side (21).

2. Packaging according to Claim 1, characterized in
that the intermediate base (25) has a width (B)
which is smaller than the width (b) of a flat-lying fold-
ing-box blank (1).

3. Packaging according to Claim 1 or 2, characterized
in that the height (H) of the end sections (26, 27) of
the intermediate base (25) corresponds to the
height (h) of a flat-lying folding-box blank (1).

4. Packaging according to one of Claims 1 to 3, char-
acterized in that, in the outer packaging (11a), a plu-
rality of rows (28) each with a plurality of layers
(23a) of folding-box blanks (1) are arranged one be-
side the other, and in that the rows (28) are sepa-
rated from one another in each case by an interme-
diate wall (30) arranged parallel to the broad side
walls (13a) of the outer packaging (11a).

5. Packaging according to Claim 4, characterized in
that the intermediate wall (30) consists of corrugat-
ed board.

6. Packaging according to one of Claims 1 to 5, char-
acterized in that the outer packaging (11; 11a) and
the intermediate bases (25) consist of corrugated
board.

7. Packaging according to one of Claims 1 to 6, char-
acterized in that the sleeve-like outer packaging
(11; 11a) comprises a single-piece blank, of which
the end sections (16, 17), which are folded against
one another, are connected to one another along a
corner by means of an adhesive strip (18).

8. Packaging according to one of Claims 1 to 7, char-
acterized in that the outer packaging (11; 11a) has
a separate base.

9. Packaging according to one of Claims 1 to 8, char-
acterized in that the outer packaging (11; 11a) is en-
closed by a shrink-wrap film.

10. Packaging according to one of Claims 1 to 9, char-
acterized in that the width of the narrow side walls
(12; 12a) corresponds to the width of the broad side
walls (13; 13a).

Revendications

1. Emballage (10, 10a) pour des découpes à plat de
boîtes pliantes (1), comprenant une enveloppe (11,
11a) ayant deux parois latérales étroites (12, 12a)
et deux parois latérales larges (13, 13a), dans la-
quelle plusieurs couches (23, 23a) de découpes (1)
superposées sont séparées chaque fois par un fond
intermédiaire (25), le fond intermédiaire (25) ayant
deux segments d'extrémité (26, 27) repliés à
l'équerre, appliqués respectivement à chaque paroi
latérale étroite (12, 12a) de l'emballage (11, 11a)
pour que les découpes, disposées à plat, alignées
parallèlement aux parois latérales étroites (12, 12a)
de l'emballage dans une couche (23, 23a) soient
entourées par le fond intermédiaire (25),
caractérisé en ce que
l'enveloppe (11, 11a) est réalisée en forme de man-
chon avec un côté supérieur ouvert (19) et un côté
inférieur ouvert (21).

2. Emballage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
le fond intermédiaire (25) a une largeur (B) inférieu-
re à la largeur (b) d'une découpe de boîte pliante
(1) disposée à plat.

3. Emballage selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
la hauteur (H) des segments d'extrémité (26, 27) du
fond intermédiaire (25) correspond à la hauteur (h)
des découpes de boîte pliante à plat (1).
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4. Emballage selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 3,
caractérisé en ce que
l'enveloppe (11a) reçoit plusieurs rangées (28) jux-
taposées avec chaque fois plusieurs couches (23a)
de découpes (1) et les rangées (28) sont séparées
chaque fois par une cloison (30) parallèle aux pa-
rois latérales larges (13a) de l'enveloppe (11a).

5. Emballage selon la revendication 4,
caractérisé en ce que
la cloison (30) est en carton ondulé.

6. Emballage selon l'une des revendications 1 à 5,
caractérisé en ce que
l'enveloppe (11, 11a) et les fonds intermédiaires
(25) sont en carton ondulé.

7. Emballage selon l'une des revendications 1 à 6,
caractérisé en ce que
l'enveloppe (11, 11a) en forme de manchon est réa-
lisée d'un seul morceau dont les segments d'extré-
mité pliés (16, 17) sont reliés par une bande adhé-
sive (18) le long d'un coin.

8. Emballage selon l'une des revendications 1 à 7,
caractérisé en ce que
l'enveloppe (11, 11a) présente un fond distinct.

9. Emballage selon l'une des revendications 1 à 8,
caractérisé en ce que
l'enveloppe (11, 11a) est entourée par une feuille
rétractable.

10. Emballage selon l'une des revendications 1 à 9,
caractérisé en ce que
la largeur des parois latérales étroites (12, 12a) cor-
respond à la largeur des parois latérales larges (13,
13a).
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